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WILDWACHSENDE HEILPFLANZEN.
BRUNNENKRESSE

Kreuzblütler, dunkelgrüne,

gefiederteBlät-
ter, traubenartige,
weisse Blüten.
Vorkommen: An Quellen,
in Bächen und
Wassergräben. Verwen-.
dung: Blätter.
Heilwirkung: Als Salat
magenstärkend und
blutreinigend. Tee
und Saft gegen
Verstopfung u. Verschleimungen,

Gelb- und
Wassersucht, Gicht.
Salbe bei Brandwunden.

AllegesammeltenPflanzen müssen möglichst rasch
zum Trocknen an einem luftigen, warmen, schattigen Ort
ausgebreitet werden. Jede Verunreinigung ist zu vermeiden.

SAUERKLEE
Langstielige Blätter,
zarte, weisse Blüten.
Vorkommen : In schattigen

Wäldern.
Verwendung: Das ganze
Kraut. Heilwirkung:
Absud des frischen
Krautes gibt mit Zuk-
ker eine erfrischende
Limonade, die auch
gegen Sodbrennen
und Zahnfleischfäule
gut ist. Umschläge
aus zerquetschten
Blättern lindern
Entzündungen. Sirup
und Saft bei Fieber.
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WILDWACHSENDE HEILPFLANZEN.
ZINNKRAUT

(Katzenstiele) langer
Wurzelstock, treibt im
März-April fleischfarbige

Fruchtstengel m.
zapfenförmig. Frucht,
im Sommer grüne
Stengel mit quirlför-
migen Ästen. Vorkommen:

Sümpfe, feuchte
Wiesen und Äcker.
Verwendung: Kraut.
Heilwirkung: Tee
gegen Blutungen,
Blutbrechen, Bettnässen.
Abgekochtes Kraut f.
Kompressen, Fussbäder

b.offenenWunden.

Heilkräuter ersetzen natürlich niemals
den Arzt, aber sie können bei leichten Erkrankungen
helfen und wirken vorbeugend, indem sie das Blut reinigen.

ARNIKA
Korbblütler, 30—40
cm hoher Stengel mit
zungenförmigen
Blättern,gelbe,aromatisch
duftende Blüten.
Vorkommen: Auf sonnigen

Bergwiesen.
Verwendung: Blüten und
Wurzel. Heilwirkung:
Arnikatinktur alsUni-
versalmittel für Wunden

aller Art,
Leibschmerzen,
Magenkrämpfen, Quetschungen,

Uebelkeit.Teeist
harn- und schweiss-
treibend.
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